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Beste »»« - »»
auf daS „Tageblatt ", welches Mt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustei-
lungSgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.
Redaktion n. Expedition : KriitprmMstraße Rr. 1.

^ fr.n

U«zei,e«
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di»
5 gespaltene TorpuSzeile oder deren
Rau « für hiesig « Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

AM- gnssrat« für di, lausmd « Rümmer werdvr di» spätesten» Mittag» 1 Uhr entgeMMv »««, ; größer« wndvr vorher erdet « . "W>

PuIMalionr-Grgan für stmmtliche Aaiseri., NSnigl . «. städt. Behörden, sowie M dir Gemeinden Neustadtgödens u. Baut.

Freitag , den 21 . März 1890. 16. Jahrgang.
Avounemeuts-Eiuladuug.

° Beini Herannahen des Quartalswechsels laden wir unsere
i Leser zur Erneuerung des Abonnements auf das

! „Wilhetmshavener Pageölall"
l und amtlichen Anzeiger
. freundlichst ein und ersuchen namentlich unsere auswärtige
^ Abonnenten , die Neubestellung bei der Post rechtzeitig aufgeben
! zu wollen, damit eine Unterbrechung in der Uebermittelung des
s Blattes vermieden wird .
t Das „ Wilhelmsh . Tagebl . " seit Jahren Publtkationsorgan
' für fämmtltche hiesige kaiserliche und königliche Behörden , sowie
s für die Gemeindebehörden der Stadt und der umliegenden Ort -
t schäften , hat sich infolge der ihm zu theil gewordenen Gunst des
K Publikums einer so großen Verbreitung im ganzen Jadegebiet und
^ weit darüber hinaus zu erfreuen , daß Verlag und Redaktion Alles
^ aufbieten werden , um dem Blatt die erlangte Gunst dauernd zu
r erhalten .
K Das Bemühen der Redaktion wird darum auch für die Folge
ß stets dahin gerichtet sein , insbesondere den lskhlen Interessen und
k denen der kaiserlichen Marine zu dienen.
( Für schnelle Berichterstattung über alle erwähnenswerthen
x Vorkommnisse in den benachbarten ojdenburgischen und ostfriesischen
( Landestheilen stehen dem „Wilhelmsh . Tagebl." eine größere An-
h zahl von Correspondenten zur Verfügung . Bei allen thatsächlich
i wichtigen Ereignissen wird das „ Wilh . Tagebl . " durch

MU" telegraphische Depeschen "MG
! seine Leser in den Stand setzen , früher unterrichtet zu sein , als

durch auswärtige Zeitungen .
Inserate haben bei dem ausgedehnten Leserkreis unseres

> Blattes — dasselbe zählt Mer 4000 Abonnenten — stets den
. besten Erfolg . , „ ^
s TM Jusertionspreis beträgt für die Sgespaltene Zeile oder

deren Raum für Einheimische nur 10 Pf -, für Auswärtige 15 Pf .
s Der Abonnementspreis beträgt frei ins Haus geliefert 2 M .

25 Pf . , für Selbstabholende 2 Mk . durch die Post bezogen (ohne
> Zustellungsgebühr ) 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen sämmtliche Postanstalten , Post¬
boten und Zeitungsträger sowie die

s _ ExpeMon ckes Mllietmsk. Tagebl.
Der Rücktritt des Fürsten Bismarck.

1 Es lebt kein Meister der Sprache , der im Stande wäre , Worte
s zu finden, deren Gewicht die Bedeutsamkeit der Thcitsache anschaulich
st machen könnte, welche gegenwärtig die gesammte Erde , soweit
s Telegraphendrähte gehen , bewegte Diese Thcitsache ist der Rücktritt
t des Fürsten Bismarck von allen seinen Aemtern , der Weggang
s des größten Mannes seiner Zeit von dem Felde der Wirksamkeit ,
sc - aus welchem er seinesgleichen nie gehabt,
s Hätte der Tod ihn abberufen , so würden wir uns fügen in
!, die Unerbittlichkeit dxs Schicksals , so aber möchten wir in der ersten
p Empfindung mit irgend etwas grollen , was die Schuld daran
^ haben könnte, daß dieser Mann dem deutschen Volke früher ver-
h loren gehen soll , als die Natur seinem Wirken ein Ziel setzt . Es '
ß wäre Heuchelei, wollten wir glauben machen , der letzte Grund

^ liege M den Verhältnissen der Gesundheit des Fürsten . Der Fürst
ff? ist nicht mehr leidend, als in manchem Jahre , da er die Geschäfte
sff so ohne erprobte Mitarbeiterschaft , wie er sie jetzt hatte , führen
1 mußte , und er ist sogar verhältnismäßig gesunder, als seit langer s

Zeit . Die Gründe des Rücktritts sind sachliche . Unter ihnen
aber steht der Ausfall der Reichstagswahlen gar nicht im Vorder¬
gründe . Von jeher hat Fürst Bismarck sich vor einer oppositionell
aussehenden Parlamentsmehrheit nicht erschreckt .

Es bedarf der mühsam rechnenden Ueberlegung, um uns zu
bescheiden, daß , wenn Fürst Bismarck seinen Platz verläßt , ihn
dazu die Erwägung brachte, welche all sein Thun in langer
Laufbahn bererrscht hat , die Erwägung , daß es für Volk und
Fürsten also besser sei. Der Rücktritt entspringt reifer Erwägung
und tiefen Ursachen , denen alles Kleinliche , Persönliche, Alltägliche
fern ist.

Fürst Bismarck hat als verantwortlicher Leiter der Politik
den für einen Mann seines Charakters durchaus naturgemäßen
Standpunkt eingenommen, daß Personen , welchen keine formelle
Verantwortlichkeit obliegt, beim Monarchen nicht ein System oder
eine Einzelmaßregel empfehlen und durchsetzen dürften , für deren
Ausführung er, der oberste Minister , die Verantwortung über¬
nehmen müsse ; er wollte allein thaten und deshalb auch allein
rathen . Stets hat er den Grundsatz verfochten , der führende und
Verantwortliche Minister dürfe keine Nebeneinflüsse dulden . Auf
der andern Seite ist der Wunsch und das Bedürfniß des Monarchen ,
sich möglichst vielseitig zu unterrichten und im Interesse des
Landes das Gute zu nehmen , wo er es findet , sehr natürlich und
begreiflich . Höchst ungern aber wird Kaiser Wilhelm II . auf den
Rath des Fürsten Bismarck verzichten, den er während der Ab¬
wickelung manchersachlichenMeinungsverschiedenheiten mit bestricken¬
der Liebenswürdigkeit behandelt hat .

Der Rücktritt ruft die unsterblichen Verdienste in Erinnerung ,
welche der Reichskanzler in einer mehr als 25jährigen Thätigkeit
sich um das deutsche Vaterland erworben hat . Oft unverstanden
und deshalb häufig von den preußischen Politikern bekämpft, hat
er wahrend der KonfliktszeitPreußens Waffen zur Erfüllung seines
deutschen Berufes scharf und stark erhalte)! , und durch das Ueber-
gangsstadium des Norddeutschen Bundes Deutschland zur staat¬
lichen Einigung unter dein Kaiserthum der Hohenzollern geführt .
Weise ist durch Indemnität nach dem österreich -deutschen

" Kriege
und durch die auf das Nothwendige eingeschränkte Begrenzung der
Souveränitätsrechte der Bundesstaaten dem neuen deutschen Reiche
die feste Grundlage des Vertrauens zwischen Volk und Herrscher¬
haus , zwischen den Gliedern und der kaiserlichen Spitze des Reiches
gesichert .

Die Erhaltung des Friedens während nahezu 20 Jahren
unter dauernder Spannung der europäischen Lage und dauernder
Mißgunst unserer Nachbaren im Osten und Westen ist ein Verdienst,
welches weniger augenfällig als die glorreiche Erringung der Ein¬
heit Deutschlands, derselben doch an Bedeutung wenig nachsteht
und unter dem Gesichtspunkte meisterhafter Staatskunst vielleicht
noch höher zu stellen ist.

Dem einheitlichen Ausbau der Reichskonstitution in der ersten
Hälfte des vorigen Jahrzehntes folgte die doppelte Aufgabe, das
feste monarchische Gefüge unseres Staatswesens vor der Neigung
zur Parlamentsherrschaft und das deutsche Erwerbsleben vor den
verheerenden Rückwirkungen eines tiefen Niederganges der Welt-
wirthschaft mit stetig sinkenden Preisen zu bewahren.

Mit der Sicherung der Macht und Stärke Deutschlands nach
außen durch die Stärkung der militärischen und finanziellen Kräfte
des Reiches ging sodann Hand in Hand die Abwehr gegen die auf
den Umsturz der Staats - und Gesellschaftsordnung gerichteten Be¬
strebungen der Sozialdemokratie , und zwar nicht blos durch Re¬
pression , sondern vor allem im Wege der positiven Sozialreform
auf der Grundlage des positiven Christenthums .

So scheidet denn heute die deutsche Politik von ihrem Träger ,

das deutsche Reich von seinem Gründer , der Kaiser von seinem
Kanzler , der vier Königen von Preußen ruhmreich wie keiner
seiner Vorgänger gedient hat . Sein Name bleibt für alle Zeiten
mit dem des deutschen Reichs unlöslich verbunden , dieser Name
wird gekannt in den entlegensten Theilen unseres Weltballs ,
wo man von Deutschland selbst keine klare Vorstellung hat ; er
gilt den wilden Völkerschaften als Bezeichnung für das Größte
und Höchste, was Menschen an Macht und Einsicht besitzen können.
Und dieser Name Otto von Bismarck verschwindet fortan aus den
amtlichen Bethätigungen des deutschen Staatswesens , während sein
Träger in dem stillen Frieden seines Hauses weltabgeschlossen der
Zuschauer wird , wo er so lange der Wirkende war . Möge er des
Friedens sich lange enfreuen, denn er hat lange für uns gekämpft .

Deutsches Reich .
Berlin , 19 . März . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Der

Kaiser empfing gestern Nachmittag den Staatsminister v . Boetti -
cher und hielt demnächst eine militärische Konferenz ab , an wel¬
cher Generalfeldmarschall Graf Moltke , die kommandirenden Ge¬
nerale , der Generalinspekteur , sowie die Generaladjutanten des
Kaisers theilnahmen . Später sah Se . Majestät die Delegirten
zur Fniernatwualen -Arbeiterschutz -Konserenz bei sich zur Tafel .
Nach Aufhebung derselben setzte der Kaiser die am Nachmittag
unterbrochene militärische Konferenz fort . Am heutigen Vormittage
hatte der Kaiser eine Unterredung mit dem Staatsminister von
Boetticher und konferirte dann mit dem kommandirenden General
des X . Armeekorps, General der Infanterie v . Caprivi und dem
Chef des Militärkabinets .

— Heute Abend 9 Uhr fand im Rittersaale des königlichen
Schlosses eine Defilirkour vor den Majestäten statt , an welcher
die Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses , sämmtliche
Hofchargen, das diplomatische Corps , das Offiziercorps , der Bun¬
desrath und Mitglieder beider Häuser des Landtages sich be¬
theiligten.

— Aus Eisenach wird dem „Berl . Tagbl . " gemeldet, daß
dort die Verfügung eingetroffen sei, die Räume der Wartburg zu
einem Besuch des Kaisers Wilhelm für die Tage vom 13 . bis 15-
April bereit zu halten , da der Kaiser mit Gefolge daselbst ein-
treffen werde, um der Auerjagd obzuliegen.

— Die Kaiserin Friedrich wird Berlin Mitte April ver¬
lassen und bis zum ersten Drittel des Juni in Homburg v . d .
Höhe residiren. Am 15 . Juni wird das Mausoleum für den
hochseligen Kaiser Friedrich in Potsdam eingeweiht werden. Zu
dieser Feier kehrt Kaiserin Friedrich mit den Prinzessinnen Vic¬
toria und Margarethe nach Berlin zurück . Acht Tage später
findet das 160jährige Jubiläumssest der Gardes du Corps statt ,
an welchem die Prinzessinnen an einer Damenquadrille theilneh-
meu werden. Ihretwegen haben auch jetzt schon die Proben be¬
gonnen.

— Der Kaiser hat dem Zaren ein Album mit kostbarem
Einbande übersandt , welches ein Dutzend photographischer An¬
sichten der Residenz enthält , welche auf den vorjährigen Besuch
des Zaren am hiesigen Hofe Bezug haben.

Berlin , 19 . März . Während der gestrigen Frühstücks¬
pause der Arbeiterschutzkonferenz erschien der Reichskanzler mit
Graf Herbert Bismarck und verweilte von 14/̂ Uhr bis 2 Uhr .
Am Abend fand Galadiner in der Bildergallerte des Schlosses
statt . Zur Rechten des Kaisers saß Jules Simon . Minister
Maybach , Bötticher , Herbert Bismarck rc . waren anwesend. Der
Kaiser befand sich in leutseligster Stimmung und war sehr erfreut ,
daß die Aussichten der Conferenz als vorzügliche gelten. Am
Donnerstag findet Reunion beim Handelsminister v . Berlepsch statt .

66 Treuer Liede Lohn.
Roma» »o» U. Rose ».

(Fortsetzung .)
Giralda war inzwischen wicher in das Zimmer getreten , um

sich mit der Frage , die ihr Gcmüth am lebhaftesten beschäftigte ,
an Grete Wilms . zu wenden.

„ Wissen Sie nicht, meine Liebe, " rief sie, „ wo Georg Negun ,
der ehemalige Kammerdiener der beiden Neffen des Marquis von
Trewor , sich gegenwärtig aufhält?"

„ Georg Negun ? Nein , gnädiges Fräulein, ich habe nichts
von ihm gehört , seit er vor achtzehn Jahren nach Australien aus-
wanderte . Vielleicht ist er dort gestorben. "

„ Ach, nein , ich glaube nicht, daß er todt ist" , seufzte Giralda.
„ Er allein ist es, der ein schweres Unrecht wieder gut machen
kann , und die Vorsehung muß ihn zu diesem Zweck aufbewahrt
und verschont haben . Er ist es , dessen man bedarf, um Ormond
zu einem Geständniß zu bewegen."

Grete sah verwundert auf ihren Gast.
„ Frau Pump wird Ihnen wohl gesagt haben , daß ich Gott¬

fried Trewor 's Tochter bin, " fuhr Giralda eifrig fort , „und daß
Mein Vater noch lebt. Georg Negun besitzt den Schlüssel von
jener räthselhaften Angelegenheit, welche so viel Unglück über
schuldlose Häupter brachte."

„ Ja , das dachte ich auch zuweilen," murmelte Grete erblei¬
chend . „ Seine Flucht und sein Schweigen deuten darauf hin,
daß seine Hand bei der dunklen Geschichte im Spiele war ."

„ Lord Ormond benutzte ihn als Werkzeug , und den Herrn,
nicht den Diener trifft die Schuld . Wenn ich Negun nur sehen
lonnte . Meine Bitten würden ihn sicher erweichen , und ihn dazu

bewegen , meinem Vater zu seinem Rechte zu verhelfen. Lieben
Sie Negun noch , Margarethe ?"

Giralda sprach so sanft und mit so warmer Sympathie zu
der menschenscheuen Schäferin , daß sie ihre Zurückhaltung völlig
besiegte .

„ Ja , gnädiges Fräulein , ich liebe ihn noch "
, sagte sie ge¬

rührt . „ Ich liebte niemals einen Anderen, werde niemals einen
Anderen lieben, und wenn er lebt, so weiß ich , daß er mich auch
noch liebt , wie vordem."

„ So wird ihn das Andenken an Ihre treue Liebe vom
äußersten Ende der Erde zu Ihnen zurückführen" , rief Giralda
mit glühenden Augen. „ Und an dem Tage , an welchem er zu
Ihnen kommt , erinnern Sie sich meiner, und bestimmen Sie ihn ,
meines Vaters Namen von unverdienter Schmach zu reinigen ."

„ Fa , das will ich, gnädiges Fräulein . Ach, wenn ich Sie
nur hier behalten dürfte , aber wenn Lord Ormond Sie hier
trifft

„Lord Ormond ? "

„ Ich habe sein Mündel hier , einen allerliebsten kleinen

Knaben , mit Augen, wie die Ihrigen , der fortwährend nach seiner
Mama ruft . " ^ ^

„ Wie heißt der Knabe, Margarethe ? Sein Name — "

Ehe Grete Zeit fand, zu antworten , öffnete sich die Thür
des zweiten Zimmers , und eine schmächtige Knabengestalt erschien
auf der Schwelle. _

z 40 . Kapitel.

Eine große Freude .

Es war Egon, der Giralda 's Stimme gehört hatte , und

trotz Greten 's Befehl, sich während der Anwesenheit Wer Gäste
verborgen zu halten , aus seinem Versteck hervorgekonmen war .

Mit einem Schrei des Entzückens warf er sich seiner Schwester
in die Arme.

„O , bringe mich zu Mama zurück , Giralda, " bat er.
„ Ja , mein süßer Egon , ich werde Dich in Kurzem zu Mama

zurückführen. Margarethe , das ist mein jüngster Bruder , den
Ormond meinen Eltern stahl, um Gewalt über uns zu gewinnen.
Niemand soll mir das arme Kind wieder entreißen ."

„ Nein , Niemand, " mischte sich die Haushälterin Lord Tre¬
wor 's ein, Grete Wilms mit herausforderndem Blick betrach¬
tend. „ Ich werde diese beiden Kinder mit meinem Leben be¬
schützen. "

„ Ich verstehe das Alles nicht, " murmelte Grete.
„Und doch ist es sonnenklar. Lord Ormond stahl das Kind,

und Sie Grete , scheinen seine Mitschuldige zu sein "
, ereiferte sich

Frau Pump .
„ Aber was fällt Ihnen denn ein, Frau Pump "

, zürnte die
Schäferin .

„Wig . Lord Ormond 's Kammerdiener, brachte mir den Klei¬
nen im Aufträge seines Herrn , und sagte mir , das Kind sei
Mylord 's Mündel , und infolge eines hitzigen Fiebers wicht recht
bei Sinnen . Danken Sie Gott , gnädiges Fräulein , daß Ihr
Brüderchen nicht in schlechtere Hände gerieth ! Wie hätte ich
ahnen sollen , daß mich Wig betrog ? "

„ Sagte Ihnen Egon nicht , wer er sei ?" fragte Giralda .

„Ja , er erzählte mir , sein Mater sei ein spanischer Graf ,
der an irgend einem verborgenen Orte lebe. "

„ Ich danke Ihnen , Margarethe , für die Gute , die Sie mei¬

nem Bruder erwiesen . Jetzt muß ich Mama eiligst davon benach¬
richtigen, daß Egon gefunden und in Sicherheit ist. Wie gelange
ich zur nächsten Telegraphenstation ?"

(Fortsetzung folgt.)



Berlin , 19 . März . Der Kaiser hat die Demission des
Reichskanzlers Fürsten Bismarck angenommen und den General
von Caprivi zu dessen Nachfolger ernannt . Die Demission des
Grafen Herbert Bismarck wird voraussichtlich ebenfalls angenom¬
men werden . Es ist wahrscheinlich , daß der Finanzminister von
Scholz , der Eisenbahnminister von Maybach , sowie der Minister
für Landwirthschast von Lucius ebenfalls ihr Entlassungsgesuch
einreichen werden .

— Fürst Bismarck trifft , wie man hört , alle Vorbereitungen ,
um baldigst Berlin zu verlassen und nach Friedrichsruhe übcr -
zusiedeln , woselbst er auch am 1 . April seinen Geburtstag zu ver¬
leben beabsichtigt .

— DerD ' als derzeitiger Nachfolger des Reichskanzlers viel¬
genannte General v . Caprivi (de Caprava de Monteeuculi ) ,
Georg Leo , ist am 24 . Februar 1831 als Sohn des Obertribunal -
rathes v . Caprivi zu Berlin geboren . Er besuchte das Werder -
sche Gymnasium , trat 1849 in das Kaiser Franz -Grenadierregiment
wurde 1850 zum Sekondelieutenant , 1859 zum Premierlieutenant ,
1861 zum Hauptmann im Generalstabe ernannt und 1864 als
Compagniechef in das 64 . Regiment versetzt, 1866 wurde er in
den großen Generalstab als Major einrangirt . 1870 als Oberst -
Lieutenant zum Chef des Generalstabes des 10 . Corps ernannt ,
1872 als Oberst mit der Leitung einer Abtheilung im Kriegs -
Ministerium beauftragt , wurde er 1877 zum Generalmajor befördert
und erhielt 1878 das Kommando einer Jnfanteriebrigade in
Stettin , 1881 das einer Brigade in Berlin . Im Dezember 1882
zum Generallieutenant und Commandeur der 30 . Division in
Metz ernannt , wurde er im März 1683 berufen , nach Stosch 's
Rücktritt die Leitung der Admiralität zu übernehmen ; zu diesem
Zwecke wurde er zum Vizeadmiral befördert . Am 25 . Juni 1888
trat er von der Marineverwaltung zurück und wurde commandiren -
der General des X . Armeecorps .

— Der Großherzog und die Großherzogin von Baden empfingenam gestrigen Nachmittage den Generalfeldmarschall Grafen von
Moltke , sowie kurz zuvor auch den Generaloberst der Infanterievon Pape . Am späteren Nachmittage , nach der Rückkehr von einer
Spazierfahrt , ertheilten beide höchste Herrschaften mehrere Audienzen .— Dem Vernehmen nach wird auch der Kronprinz von Schwedenin diesen Tagen zum Besuch am hiesigen Hofe in Berlin eintreffen ,um an den Festlichkeiten theilzunehmen .

— Der Prinz von Wales und der Großherzog von Hessenwerden in nächster Zeit hier erwartet .
— Nach dem Kürschner

'
schen Buche „Der neue Reichstag "

gehören von sozialistischen Abgeordneten dem Reichstage an : 1
Buchdruckereibesitzer , 1 Buchdrucker , 1 Cigarrenarbeiter , 4 Cigarren¬
fabrikanten , 2 Ctgarrenhändler , 1 Dreher , 1 Fabrikant , 2 Gast -
wirthe , 1 Gutsbesitzer , 1 Hutmacher , 4 Kaufleute , 1 Litho¬
graph , 1 Rechtsanwalt , 3 Redacteure , 1 Reporter , 1 Schreiner ,6 Schriftsteller , 1 Hutmacher und 1 Stadtverordneter . — Am
stärksten von sämmtlichen Berufen sind im neuen Reichstage die
Gutsbesitzer mit 100 (über 25 pCt .) vertreten .

— Der „ Times " wird aus Zanzibar gemeldet , Major Wtß -
mann werde wahrscheinlich mit Bana Her ! einen Vergleich schließen.
Major Liebert kehre nach einem Besuch der deutschen Küstenlinicim nächsten Monat nach Deutschland zurück . Die Regenzeit habe
begonnen , die Witterung sei höchst ungesund .

— Dem geschäftsführenden Ausschuß des deutschen Emin -
Pascha -Comitees ist ein Schreiben des Herrn O . Borchert aus
Zanzibar , den 25 . Februar , zugegangen , worin derselbe in kurzen
Zügen die Fortsetzung seiner Tana -Reise vorläufig schildert . Im
Wesentlichen stimmt der Inhalt mit den Angaben überein , welchein der „ Deutschen Colonialzeitung " (Beilage zu Nr . 5) veröffent¬
lichte Bericht des Herrn C . Weiß enthält .

Hamburg , 15 . März . Den neuesten Nachrichten der
„Africa Post " aus Kamerun zufolge hatte Lieutenant Morgen
(Expedition Kund ) Mitte Januar seine erste Reise in das Hinter¬land des südlichen Kamerungebietes vollendet . Diese Reise verdient
nicht nur insofern Beachtung , als dieselbe von Batanga zur Janndc -
Station und zurück in zwei Monaten vollendet werde , sondern
auch , weil es Lieutenant Morgen gelang , von der bekannten Janndc -
Station aus einen andern Weg zur Küste zu nehmen , nämlich den
Tanagasluß hinunter zu kommen .

Hamburg , 18 . März . In der letzten Sitzung der Bürger¬
schaft wurde der Vertrag zwischen Hamburg und Preußen , wegen
Erbauung einer Eisenbahn Geestemünde - Cuxhaven , nach dem Senats -
antrage ohne weitere Debatte genehmigt . — Die Firma C . Woer -
maun läßt seit einiger Zeit ihre Afrika -Dampfer mit Negern fürden Heizerdienst ausstatten . Den vielfachen Angriffen dieserhalb
ist die Fmna mit dem Hinweis begegnet , daß eine solche Ein¬
richtung im Interesse der Menschlichkeit liege , weil die Weißen in
den Tropen die Hitze vor den Kesseln nur schwer ertragen könnten ,was auch vom praktischen Standpunkte nicht bezweifelt werden soll.Bei der ersten Abfahrt des Woermann - Dampfers waren die vier
Neger -Heizer jedoch verschwunden und stellt sich erst jetzt heraus ,daß die „ Norddeutschen " sich einer Artisten -Truppe in Dänemark
angeschlossen hatten , wo sie in den verschiedenen Städten , mit Auf¬
führung ihrer Nationaltänze , ein gutes Geschäft gemacht habensollen . Herrn Woermann sind von dem Direktor der Artisten -
Gesellschast die Kru -Neger fetzt unter der Bedingung zur Disposition
gestellt , daß Ersterer die Kosten der Rückbeförderung von Däne¬
mark nach Hamburg trägt .

Kiel , 18 . März . Oberingenier Pannicke , der vor Kurzemin Folge von Kränklichkeit aus der Untersuchungshaft , in welcheer wegen der Lieferung von Teakholz gekommen war , entlassenwurde , ist in dieser Nacht gestorben .
Dresden , 19 . März . Der Abtheilungschef im Finanz¬

ministerium , Wirkl . Geh . Rath von Thümmel , ist zum Finanz¬
minister ernannt worden .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 18 . März . Das Abgeordnetenhaus begann heutedie Berathung des Cultuseiats . Zu einer Erörterung der
culturpolitischen Frage , wie sie vom Centrum angekündigt war ,kam es jedoch nicht , da Abg . Windthorst erklärte , mit Rücksicht
auf die Ungewißheit der allgemeinen politischen Lage zur Zeltvon einer solchen Discussion Abstand nehmen zu wollen . Abg .
Frhr . v . Zedlitz regte eine Reform des Schulwesens im Sinne
des Kaiserlichen Erlasses an die Kadetten unter besonderer Berück¬
sichtigung der religiösen Ausbildung an und befürwortete weitere
gesetzliche Regelung der Verhältnisse der Volksschullehrer , wobei
er sich zugleich gegen den Wtndthorst '

schen Schulantrag aussprach .Der Cultusminister v . Goßler theilte darauf mit , daß die
gewünschten Reformen bereits in Angriff genommen seien und stelltedabei u . A . die Ausscheidung des Berechtigungswesens
für den einjährig - freiwilligen Dienst aus den
Schulen in Aussicht . Im klebrigen drehten sich die ziemlich
lebhaften Debatten um die Beziehungen und Auseinandersetzungen
zwischen der evangelischen und katholischen Kirche , wobei die Ab¬
geordneten Reichensperger , Bachem und Windthorst den katholischen ,
Stöcker und von Eynern den evangelischen Standpunkt vertraten .
Den Klagendes Abg . Stab lew ski über mißbräuchliche An¬
wendung des staatlichen Einspruchsrechts gegenüber vertheidigte
der Minister das Vorgehen der Staatsregierung gegen polnische

Geistliche , auch kündigte Herr v- Goßler noch die baldige Vor¬
legung eines Gesetzes über die Verwendung der Sperrgelder an .
Morgen wird der Cultusetat weiter berathen .

Berlin , 19 . März . Das Abgeordnetenhaus setzte heute die
Berathung des Kultusetats fort . Von evangelischer und katholischer
Seite wurden verschiedene Beschwerden laut , deren Abhilfe der
Minister in Aussicht stellte . Schließlich wurden die einzelnen
Etatstitel angenommen . _ _

Ausland .
Madrid , 19 . März . Gestern Morgen wurde in Malaga

heftiges Erdbeben verspürt ; große Bestürzung herrschte in den
Nachbarstädten ; besonderer Schaden ist nicht eingetreten .

London , 18 . März . Die „ Times " meldet aus Zanzibar
vom 18 . d . M - : Der Sultan sandte mit Zustimmung der deut¬
schen Behörden zwei Bevollmächtigte ab , welche Frieden auf dem
Festlande zwischen den Arabern und den Deutschen im Süden
Dar es Salam Herstellen sollten . — Emin Pascha begab sich
heute zurück nach Bagamoyo . _ ^

Marine .
* Berlin , 18 . März . S . K . H . dem Prinzen Heinrich von

Preußen , Kapt . z . S . und Kommandant S . M . S . „ Irene " ist
das Großkrenz des Niederländischen Bärenordens , dem Kapt . z . S .
z . D . Starcke der Rothe Adlerorden 3 . Kl . mit der Schleife ver¬
liehen worden .

Kreuznach , 19 . März . Wie die „ Kölner Ztg . " vernimmt ,
wird Kontre -Admiral Heusner nur ans seinem Reichsamt , nicht
aus seiner Stellung in der Marine zurücktreten . Im Mai wird
er Kreuznach besuchen.

— Dem Marinemaler Saltzniann ist der türkische Medjidie -
Orden 3 . Klasse verliehen worden . _

Lokales .
Wilhelmshaven , 20 . März . (Personalien .) Bonhage ,

Maschinenbcm -Jngenieur -Aspirant , mit dem 1 . Mai er . von Wil¬
helmshaven nach Kiel versetzt . — Fritz , Maschinenbau -Ingenieur -
Aspirant , zum etatsmäßigen Mar .-Maschinenbau -Jngenieur 2 ..
Klasse ernannt . — Aßmann , Mar .-Maschinenbau -Ober -Jngenieur ,
unter Wiederaushebung der unter dem 8 . Januar er . verfügten
Versetzung von Danzig nach Kiel , zum Reichs -Marine -Amt kom-
mandirt und von Danzig nach Berlin versetzt . — Neugebauer ,
Mar .-Kasernen -Jnspektor , zum Mar .-Lazareth -Jnspektor ernannt
und mit dem 15 . März er . von Wilhelmshaven nach Lehe ver¬
setzt . — Dierrch , Werft -Verwaltungs -Sekretär , die für denselben
unterm 22 . Febr . cr . znm 1 . April d . I . verfügte Versetzung
von Wilhelmshaven nach Berlin tritt bereits am 10 . März cr .
ein . — Lehmann , Mar .-Maschinenbau -Jngenieur , die für densel¬
ben unterm 25 . Dezember 1889 verfügte Versetzung von Mel
nach Berlin zum 1 . Juli 1890 zurückgezogen . — Fritz , Mar .-
Maschinenbau -Jngenieur , zum 1 . Juli 1890 von Kiel nach Wil¬
helmshaven versetzt . — Funk , Konstrukttonszeichner , mit dem 1 .
April er . , unter Versetzung von Danzig nach Berlin , zum Reichs -
Marine -Amt kommandirt . — Raasch , Feuerw .-Lieut vom Mar .-
Art .-Depot zu Friedrichsort , zum Mar .-Art .-Depot in Geeste¬
münde versetzt . — Görris , Admiralitätsrath und Hülfsrath im
Reichs -Marine -Amt , auf seinen Antrag mit Ablauf des Monats
Juni cr ., unter Verleihung des Charakters als Wirklicher Admi -
ratttätsraih und mit der Erlaubniß zum Forttragen der Gala¬
uniform für Reichsbeamte , mit der gesetzlichen Pension in den
Ruhestand versetzt . — Loos , Marine -Auditeur , Justtzrath , die
nachgesuchle Entlassung mit Pension mit Ablauf des Monats
Juni cr . bewilligt erhalten .

** Wilhelmshaven , 20 . März . Der Staatssekretär des
Reichs - Marineamtes hat '

angeordnet , daß vom 1 . April d . I - ab
die Stcittonskassen , bezw . die Garnisonkasse in Friedrichsort als
Zahlstellen für folgende Behörden zu benutzen sind : die Beklei -
dungsämler , die Bildungsanstalten der Marine , die Marine -Gar -
nisonverwattuugen in Kiel , Wilhelmshaven und Friedrichsort , die
Marinelazarethe an denselben Orten , die Stattonsintendanturen .

* Wilhelmshaven , 20 . März . Das Artillerieschulschiff „ Mars "
entledigt sich zur Zeit seinss Winterdaches , ein Beweis dafür , daß
dasselbe nuubald zum Antritt seiner üblichen Schießkurse in der
Jade den Hafen verläßt .

* Wilhelmshaven , 20 . März . Gestern Nachmittag wurden in
der Roonstraße in der Nähe von „ Hempels Hotel " infolge der
steinerweichenden Musik einer Drehorgel die beiden vor einen be¬
ladenen Torstvagen gespannten Pferde scheu und suchten mit dem
Wagen auf der Stelle zu drehen . Der letztere wurde hierdurch
nicht unerheblich beschädigt . Gleichzeitig ging der Gaul ' eines
nebenan haltenden Einspänners durch und raste über die Roon¬
straße nach der Drehbrücke , woselbst er schließlich angehalten
wurde . Der nachschleifende Wagen erlitt hierbei nicht unbeträcht¬
liche Beschädigungen .

Wilhelmshaven , 20 . März . In dem morgen Abend statt-
findenden Sinfoniekonzert der Marinekapelle wird , wie bereits mit -
getheilt , Herr Wilh . Kufferath aus Oldenburg als Solist (Violon -
cell) Mitwirken , lieber dessen Auftreten im letzten Bülow -Konzert
( 13 . Dezbr . 1889 ) in Hamburg schreiben die dortigen „ Nachr . " :
Die gestrige Wiedergabe war durch vollkommene künstlerische Ein -
müthigkeit in Auffassung und Vortrag ausgezeichnet , zu welcher
sich mit dem Leiter des Ganzen die beiden Solisten verbanden , die
Herren Ernst Skatttzki (Violine ) und Wilhelm Kufferath ( Violon -
eell) . Beide Künstler zeigten sich allen großen technischen und
musikalischen Schwierigkeiten ihrer Ausgabe in erfreulicher Weise
gewachsen . Herr Skatttzki verfügt über edlen , wohllautenden , doch
nur mäßig großen Ton , er spielt mit warmer Empfindung und
energievollem , wohldurchdachtem Bortrag . Herr Kufferath ist ein
ganz bedeutender Künstler aus seinem Instrument , dessen vor¬
nehmer weich ansprechender Vollklang ihm reiche Gelegenheit zu
ausdrucksvollem und accentreichem Spiel gewährt . Das Publikum
spendete nach allen drei Theilen des Konzertes , dessen Finale äs ,
osxo gewährt wurde , lebhaft anerkennenden Beifall , der den So¬
listen und der ganz vorzüglichen Leistung des Orchesters in hohemGrade gebührte .

* Wilhelmshaven , 20 . März . Nach der vorzüglichen Aus¬
nahme , die das Vokal - und Instrumental -Konzert des Mannerge¬
sangvereins Jever und des Münnergesangvereins „ Nordost " -Wil¬
helmshaven am letzten Sonntag in Jever gefunden , soll das
Konzert am nächsten Sonntag Hierselbst im Kaisersaal wiederholt
werden . Neben großen Chören und Gesangsvorträgen stehen
Jnstrnmentalvorträge bedeutender Solisten aus dem Programm .** Wilhelmshaven , 20 . März . Mit dem morgigen Tage
hält nun auch der kalendermäßige Frühling seinen Einzug . In
Wirklichkeit hat der Lenz sich schon vor 8 Tageneingestellt . Lerche und
Star bildeten seinen Vortrab , Crocus und Veilchen läuteten ihn
ein , lange bevor der Kalender den 21 . März zeigte . Wenige
Wochen noch und wir stehen im Blüthenschmuck des Osterfestes .

Wilhelmshaven , 20 . März . Der Beginn der Ziehungen der
182 . Königl . preußischen Klassenlotterie ist , wie folgt , angesetzt :
1 . Klasse am 8 . April , 2 . am 6 . Mai , 3 . am 16 . und 4 . am 22 .
Juli d . I . Die Erneuerung der Loose muß bei Verlust des An¬
rechts planmäßig bis zu den nachbenannten Tagen und zwar zur2 . Klasse bis 2 . Mai , zur 3 . bis 12 . Juni und zur 4 . bis 18 .
Juli , jedesmal bis Abends 6 Uhr , erfolgen .

Wilhelmshaven , 20 . März . Das vorläufige Ergebniß dep s
amtlichen Anzeigen von Bränden ist für das Kalenderjahr 1888
günstiger , als für die beiden Vorjahre ausgefallen . Die Zahl der !
von Bränden beschädigten Besitzungen hat sich merkbar verringert , s
Auf die Regierungsbezirke der Provinz Hannover vertheilen M
die im Jahre 1888 stattgefundenen Schadenbrände und die davo ^
betroffenen Besitzungen mit folgenden Zahlen : )

Reg -Bez . Hannover 359 Brände 376 Besitzungen . ,
„ Hildesheim 206 „ 245 „
„ Lüneburg 201 „ 237
„ Stade 166 „ 177
„ Osnabrück 165 „ 192
„ Aurich 79 „ 111

Mus der Umgegend rmd der Provinz »
ll Neustadtgödens , 19 . März . Der am verflossenen Sonntag

im Gasthofe des Herrn E . von Thünen hies. abgehaltene , von dei -
hiesigen freiwilligen Feuerwehr veranstaltete gesellige Abend Wan
zahlreich besucht . Die Aufführungen fanden vielen Beifall . Na «
der Vorstellung trat der Tanz in seine Rechte . Der Wend be-k
reicherte die Vereinskasse um ea . 40 Mk . — Der hiesige gemischt^
Chor wird nächsten Sonntag , den 23 . d . M . , in oben genanntes
Gasthofe sein Stiftungsfest feiern . Außer den Gesangvorträge «
der Mitglieder wird die Schiller '

sche Kapelle aus Barel mehre «
Konzertstücke vortragen . Den Schluß der Feier wird eins
Ball bilden . !

Aurich , 19 . März . Heute Vormittag 10 Uhr fand im Sitzungs -j
saale der Königl . Regierung Hierselbst durch Se . Exzell , den Ober -'

Präsidenten Wirkl . Geh .-Rath Herrn R . von Bennigsen die Ein¬
führung des neuernannten Regierungspräsidenten Herrn v . Hart¬
mann in sein Amt statt und hierauf erfolgte die Vorstellung der)
Beamten der Regierung . — Der Herr Oberpräsident besichtigt !;
im Laufe des Vormittags in Begleitung verschiedener Beamter )
noch das hiesige Gymnasialgebäude . Nach eingenommenem Früh -;
stück im Piqueurhofe reiste Se . Exz . um 21/2 Uhr wieder ab -

Oldenburg, , 19 . März . Der Großherzog hat dem Landrab -s
biner Dr . Goldschmidt zu Hoppstädten die erbetene Entlassung -
aus dem Dienste zum 1 . April d . I . bewilligt . — Der Groß - '

Herzog begab sich heute Morgen mit dem fahrplanmäßigen Zuge ,
über Bremen nach Dresden , woselbst er einige Tage Aufenthalt¬
zu nehmen gedenkt . t

Oldenburg , 19 . März . Das Oldenburgische Jnfanterie -Re- s
giment rückte gestern Abend 6 Uhr mit klingendem Spiel in der -.
Richtung nach Osternbnrg aus . Es sind in Bümmerstede und ins
Osenbergen Nachtbewegnngen ausgeführt , woraus das Regiment um
11 Uhr wieder einrückte . Bei den Nachtbewegungen kamen , wie
die „ O . Z -" erfährt , Leuchttafeln zu Anwendung . — Daß unserer
Pferdebahn am 1 . April in Gestalt einer Omnibnssahrt wiederss
aufersteht , ist jetzt ganz bestimmt . Die Unternehmer sind gestern ^
zwecks Ankaufs von 10 bis 14 geeigneten Pferden nach Os
nabrück gereist . ---

8 Oldenburg, 19 . März . (Verhandlung gegen de» Oberbürgermeche
von Schrenck.) Das Landgericht verhandelte heute in dreistündiger Sitzung t
gegen den früheren Oberbürgermstr . Frhm . v . Schrenck . Den Vorsitz sühilis
Landgerichts -Präsident Becker, Vertherdiger war Herr Rechtsanwalt Dr . Berg - s
mann . Dem Angeklagten werden folgende Strafsachen zur Last gelegt . Am-
25 . Januar d . I . ließ er sich von dem ihm unterstellten Magistratsaktuar ver¬
schiedene von letzterem im Gewahrsam gehaltene Werthpapiere im Werthe von
annähernd 13000 Mk . aushäirdigen unter dem Vorgeben , er wolle dieselben
nutzbringender anlegen . In Wirklichkeit aber versetzte v . S . di« Papiere in dem
Bankgeschäft von Weyhausen in Bremen und verbrauchte dm Erlös für sich. — !
Im Herbst 1885 nahm v . S . aus der sogenannte » Tanzkasse — der Kasse, w
welche die Gebühren für Tanzbelustignngen fließen — 100 Mk . und im Herbst)1886 und 1887 IW Mk . und verwendete auch diese Gelder zn seinem Nutzens
— ES wird ihm ferner voraeworfe » aus dem Nachlasse eines verstorbenen Ma -b
twsen , Namens Zappe , 107,40 Mk . an sich gmommen und außerdem MM
Summe von 360 Mk . zur Unterbringung kranker Kinder in Rothenfelde zurück- ^
behalten zu haben . Ein weiterer ÄMagepunkt geht auf UnterichlagWlst -ÄMD -,
geringeren Betrages aus dem Velstcinschen Stipendium . Bei Gelegenheit derO
vor einigen Jahren stattgefundeuen Windhose , die in der Umgegend von Olden - k
bürg viel Schaden angerichtet hat , wurden zur Unterstützung für die NothleideudeM -
50 Mk . gesammelt . Das Fehlen dieses Betrages wird ebenfalls dem Ange- p
klagten aus Las Conto gesetzt . Endlich wird v. S . der Veruntreuung von viM
Mk . beschuldigt. — Der Angeklagte erwidert , daß cr sämmtliche Unterschlagungen ^
(Vergehen gegen Z 350 des Strafgesetzbuches ) zugestehr bis aus die letzte Be - kg
schuldigung betreffend die 300 Ml . Wohlthätigkeitsgelder . Er gtebt an , daß ci ^ ,
diese ihm übergebenen Gelder allerdings mit nach Hause genommen , aber auS A-
Vergeßlich ' e' t die Rückgabe unterlassen habe . Beglich der Unterschlagung der . 5'
Werthpaptere behauptet er , daß er tu Wirklichkeit beabsichtigt habe , die Papiere ! .
besser anzulegen . Vom verstorbenen Stadtkämmerer Sonnewald habe er sich ,
einen Vorschuß von 1264 > Mk . (aus der Kasse der Stadt Oldenburg ) geben '
lassen und habe er aus den verkauften Werthpapierm diese Summe (Vorschuß )
decken wollen . Auf die Frage des Heim Präsidenten , ob er vergeßlich und
gedächtnißschwach sei , erwidert er, sein Gedächtniß lasse seit längerer Zeit viel
zu wünschen übrig . — Sämmtiiche durch Unterschlagungen entstandenen Fehl¬
beträge sind seitens der Familie des Oberbürgermeisters sofort nach Bekannt¬
werden derselben vollständig gedeckt worden . Zeuge Magistrats -Aktuar H . hat die
erste Anzeige von der Unterschlagung seines Vorgesetzten gemacht . Beide der
Oberbürgerme ster und der Zeuge , besitzen zu dem aus dem Rathhause befind¬
lichen Schranke , in welchem die Werthpapiere aufbewahrt werden , je einen
eigenen Schlüssel . Der Oberbürgermeister hat den Aktuar ausgefordert , ihm die
Wertbpapiere (oldenb . Lonsols ) zwecks besserer Unterbringung zu ubergeben .
Zeuge betont , daß von dieser Zeit an der Oberbürgermeister eine besonder«
Freundlichkeit für ihn an den Tag gelegt habe . Zeuge ist dann später unruhig
geworden und hat zu wiederholten Malen die Papiere zurückgefordert , wurde
aber stets auf den andern Tag vertröstet . Zuletzt hat Zeuge dann dem Stadt¬
syndikus Beseler Mittheilung von der Lage der Sache gemacht , worauf d»
Anzeige beim Ministenum erfolgte . — Alsdann wird der Sohn deS verst.
Stadt

'
kämmerers Sonnewaid vemommen . Derselbe sagt aus , daß am Todes¬

tage seines Vaters der Oberbürgermeister zu ihm gekommen sei und von ihm
sein Ehrenwort darüber verlangt habe , daß er von einer Angelegenheit , die er
ihm , dem Zeugen mittheile » würbe , nicht weiter sprechen wolle . Er habe auch sein
Wort gegeben, worauf der Angeklagte ihm mitgetheilt habe , daß er von seinem
Vater , dem Kämmerer , einen Vorschuß aus der Stadtkasse entnommen habe
und ihn jetzt bitte zur Deckung dieser Summe ihm zu verhelfen . — Obermten -
dant Meinardus , früher Rachsherr und langjähriger Bekannter des Angeklagten ,
bekundet aus die Frage , welcheBeobachtungen cr in seinem Verkehr mit letzterem
in Bezug auf seinen Geisteszustand gemacht habe , daß der Oberbürgermeister
gedächtnißschwach und apathisch sei . Die ärztlichen Sachverständigen gaben ihr
Urtheil dahin ab , daß sie v . S . zwar für geistig abgestumpft , jedoch für
zurechnungsfähig halten . Prof . D . Meyer in Göttingen erklärt sich dahm , daß
der Angeklagte stumpfsinnig und die Ireiwillige Willensbestimmung bei demselben
ausgeschlossen sei . — Hierauf nimmt der Staatsanwalt daS Wort und bean¬
tragt 3 Jahre Gefängniß und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte . Das
Gericht giebt dem ersten Theil deS Antrages statt , will aber dem Angeschuldlgten
dle bürgerlichen Ehrenrechte belasten , dagegen wird ihm die Besugniß öffentliche
Aemter zu bekleiden auf die Dauer von 5 Jahren abgesprochen.

ß Oldenburg , 20 . März . Der Großherzog hat dem Staats¬
minister a . D . Ruhstrat das Großkreuz mit der goldenen Krone
verliehen . Der Staatsminister a . D . Ruhstrat ist auf sein An¬
suchen von den Funktionen des Vize -Ordenskanzlers enthoben , und
an dessen Stelle der Minister Jansen zum Vize -Ordenskanzler er¬
nannt . Dem mit landesherrlicher Gutheißung zum Assessor am
Bischöflich ' Münster 'schen Officialat in Vechta ernannten Pfarrer
vr . tdsol . Willenberg in Oythe ist der Titel Kirchenrath verliehen .

Delmenhorst , 19 . März . Am Sonntag wurde in Moordeich
eine männliche Leiche gefunden , welche als die des Arbeiter Stöver
aus Mackenstedt erkannt wurde . Es wird angenommen , daß der )
Verstorbene infolge von Trunkenheit mit dem Gesicht auf die Erde
gefallen und dann erstickt ist.

Vermischtes .
Ber lin , 16 . März . Eine gewaltige Explosion , deren Schau - ,

platz die neue Kaiser -Wilhelmsbrücke war , alarmirte gestern Abend -
wenige Minuten vor 7 Uhr das Centrum der Stadt . Mit furcht - ,
barer Gewalt wurden dte großen Granitplatten im mittleren )
Theile des südlichen Bürgersteiges der Brücke emporgeschleudert .



und zum Theil vollständig kn Atome zerschellt . Ein Steinblock

schlug gegen eine der Laternen des großen Kandelabers , welcher
zunächst dem Schlosse steht und zertrümmerte Scheiben und Lampe,
so daß letztere erlosch . Die zahlreichen Passanten , die in dem

Augenblick der Katastrophe sich auf der Brücke befanden und von
den Sprengstücken übersät wurden , kamen zumeist mit dem Schrecken
und leichteren Kontusionen davon . Nur zwei Personen wurden

schwer verletzt . Man nimmt an , daß ein unter der Brücke hin
laufendes Gasrohr undicht geworden sei und das in Folge dessen
ausströmende Gas Anlaß zur Explosion gegeben habe.

Bonn , 18 . März . Heute Nacht 11 Uhr 6 Min . fand ein

heftiger Erdstoß bei Bonn und Umgegend statt .
— Der aus Wien nach Verübung großer Unterschlagungen

verschwundene Advokat Dr . Markbreiter hat sich von London aus

nach Amerika geflüchtet.
— Heidelberg , 14 . März . Heute ist die Heidelberg-

Bergbahn -Drahtseilbahn von der Stadt nach dem Schloß und der
Molkenkur von der Baupolizeibehörde abgenommen worden .

— Berlin , 18 . März . Die Nummer 36848 der Schloß -

sreiheitslotterie , auf welche der Hauptgewinn von 500 000 Mark

fiel , wird , wie verlautet , von einem Deutschen gespielt, der jetzt
in Paris lebt und daS Loos seiner Zeit direct von der deutschen
Bank kaufte. — Der zweite Hauptgewinn der ersten Klasse der

Schloßfreiheitlotterie ist Unterbeamten der Post in Berlin zu¬

gefallen. Eine größere Anzahl — nach der „ Tgl . Rdsch . " 20

Mann Depeschenträger des kaiserlichen Telegraphenamts in

der Französischenstraße hatten die Glücksnummer 110 753 gespielt
und sind nun allesammt wohlhabende Leute geworden. Jeder von

ihnen wird annähernd 19 000 Mark erhalten . Rührend war die

Freude , welche die glücklichen Gewinner , von denen die meisten

zahlreiche Familien zu ernähren haben, an den Tag legten, als

ihnen im Laufe des Nachmittags die Nachricht des hohen Gewinnes

mitgetheilt wurde.
Hamburg , 14 . März . Eine neue HamburgischeDampfer¬

linie wird demnächst ins Leben treten . Sie soll von hier nach

sämmtlichen Plätzen des Limfjords gehen , voraussichtlich auch die

dänischen und schwedischen Häfen des Sundes und des Kattegats

anlaufen . Die erste Reise, welche von dem Dampfer „Augusta "

unternommen wird , erfolgt am 25 . d . M . Der Verkehr von hier

nach Skandinavien ist ein sehr starker. Deshalb wird ein guter
Erfolg des Unternehmens erwartet .
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ein ausgezeichnetes Nährmittel , frei
von Cellulose und schwerverdaulichemStärkemehl , äußerst nährend

und schmackhaft, sollte seiner vorzüglichen Eigenschaften wegen in

keiner Küche fehlen. Während der wechselnden Jahreszeit leiden

Viele aus diversen Ursachen an hartnäckigem, oft bösartigem

Durchfall. Die aus Frank 's Avenacia hergestellten Schleimsuppen
sind ein ausgezeichnetes Mittel zur Wiederbelebung der erkrankten

Organe und zur Förderung des Appetits , weshalb keine Hausfrau
versäumen sollte, Frank 's Avenacia stets im Hause zu haben . FraES
Avenaeia ist zu Mark 1,20 die Büchse erhältlich in Wil¬
helmshaven bei Roonstr . 104 .

Iltisder Deutsch-Italienische« Wein-Jwport-Sese»
nial Lala , schüft , Marke No . 25 , 26 , 27 , angenehm flüch¬
tige, reinschmeckende Dessertweine in mäßiger Preislage . Ersatz für
Madeira oder Sherry . Garantie für absolute Reinheit durch
Staatskontrolle . Höchste Auszeichnung auf der Kölner Fachausstel¬
lung für Getränke, Voiksernährnng und Armeeverpflegung, sowie
bei der Kölner Internationalen Ausstellung für Nahrungsmittel
und Hausbedarf . Zu beziehen von 8 «t »r « ckvr VIrli « in

Wilhelmshaven._
'

AehtkopMenden
auf ihren - Berufswegen sich vor den Folgen des Luftwechsels da¬

durch zu schützen, daß sie sich der Leülki » Sodetter

Mineral - Pastillen bedienen . Catarrhalische Erkrankungen
werden dadurch leicht verhütet . Man kann diese Pastillen im

Vorbeigehen in jeder Apotheke und Droguenhandlung L 85 Psg.

die Schachtel einkanfen , nur sorge man dafür , daß man nicht

werthlose Nachahmungen von anderen Produzenten erhält . Aecht

sind nur Fay 's Sodener Mineral -Pastillen .

Verdingung .
Die Lieferung von 8000 Stück Hand¬

tüchern für Mannschaften soll am 28.
März 1890 , Nachmittags 3^ Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift: „Angebot auf Hand¬
tücher für Mannschaften » zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst und in der Exped. d . Bl .
aus , können auch gegen 0,50 Ml .
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden.

Wilhelmshaven . 12 . März 1890 .
K«iftrkch- W-rst.

Aer»ammgs.A-t-eurmg.
Verdingnng.

Das Umarbeiten von großen Pack-
sässern in Fässer mit eisernen Bändern
ü 100 , 60 und 25 im Inhalt für das
Etatsjahr 1890/91 soll am 8 . April
1890 , Nachm. 3 >/, Uhr , öffentlich

' ver¬
dungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Umarbeiteu von Fässern " zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Exped. d . Bl .
aus , können auch gegen 0,50 Mk . von der
UnterzeichnetenBehörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 19 . März 1890 .

Kaiserlich « Werst,
Kerwaltrmgs - Aölheimug.

Srkaimtmlichung.
Die zur Unterhaltung der preußisch¬

fiskalischen Straßen in Wilhelmshaven
erforderlichen Materialien :

75000 Klinker,
1000 hartbranne Steine ,

180 m Piesberger Bordsteine,
500 cbm Pflastersand ,

75 okm Kies,
und die Pflasterungsarbeiten sollen im
Wege der öffentlichen Submission ver¬
geben werden, wozu Termin auf

Montag , den 31. d. Mts.,
Bormittags lO'

jg Uhr,
im Hotel Burg Hohenzollern an
angesetzt ist.

Die Unternehmer haben ihre Offerten
Portofrei und versiegelt mit der Aufschriftj :

„ Straßemnaterialien "

eiuzureichen .
Die Bedingungen können Wochentags

von 9 bis 12 Uhr im Geschäftszimmer
des Unterzeichneten, Peterstraße 82 , ein¬
gesehen werden.

Wilhelmshaven , 18 . März 1890 .

Der Kgl . Kreisbauinspektor .
G . Biedermann .

Bekanntmachung.
Die dreimalige Reinigung der Sam¬

melkanäle in der Göker- , Roon - , Elisa¬
beth-, Kaiser- und Oldenburger Straße ,
sowie der beiden Sammelbecken an der
Kronprinzenstraße soll im Wege der
öffentlichen Submission vergeben werden,
wozu Termin auf

Montag, de» 31. d. Mts..
, Vormittags 11 Uhr,
g? scht

°
!st.

^ " *8 Hohenzollern -m-

Die Unternehmer haben ihre Offerten
portofrei und versiegelt mit der Aufschrift:

„ Reinigung der Kanäle pp . "
Unterzeichneten einzureichen, in

^ Ä^ ?Uszimmer die Bedingungenan den Wochentagen Vormittags einge¬
sehen werden können .

Wilhelmshaven , 18 . März 1890 .
Der Kgl . KreisbauinftMor .

- Biedermann .

29000 Moorsoden ,
32100 Bund Busch ,

450 „ Flechtstangen,
3650 Pfähle , 4 m lang ,
3350 „ 3 „ „
1550 ., 2 „

260 Bund Bindeweiden,
50 cbm Kies,

sowie die Anfertigung von :
1976 vbm Packwerk ,

300 Hm neue Besodung
für das östliche und westliche Jadegebiet
bei Eckwarderhörne bezw . Wilhelmshaven
soll öffeütlich verdungen werden , wozu
Termin auf

Montag, den 31 . d. Mts.,
Vormittags 10 Uhr,

in „Burg Hohenzollern " ange¬
setzt ist.

Die Unternehmer haben ihre Ange¬
bote portofrei und versiegelt mit der
Aufschrift

„Deicharbeiten"
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die Bedingungen können an den
Wochentagen Vormittags im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten, Peterstraße
82 , und beim Deichrichter Hnpers zu
Sinswürden eingefehen werden.

Wilhelmshaven , 18 . März 1890 .
Der Kgl . Kreisbauinspektor .

G . Biedermann .

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung

d. Nürgervorsteher-Kollegiums
am Freitag , d S1 März d . I ,

Abends 6 Uhr ,
tm Magistrats - Sitzungssaale -

Tagesordnung:
1 . Kämmerei - und Sparkassen - Ange¬

legenheiten.
2 . Berathung des Etats pro 1890/91 .
3 . Rathhaus - und Krankenhausbau be¬

treffend.
4 . Verschiedenes .

Wilhelmshaven , 19 . Mürz 1890.

Der MrgervoE^r-WoriMrer-

Bekanntmachung.
Vom 1 . April bis 1 . Oktober d . I .

fallen die Dienststunden des Unterzeich¬
neten in die Zeit von Morgens 8 bis
Mittags 1 Uhr und von Nachmittags
3 bis 6 Uhr . Die Sprechstunden wer¬
den von Morgens 10 bis Mittags 1
Uhr und von Nachmittags 4 bis 6 Uhr
abgehalten . Standesamtliche Anmeldun¬
gen werden in der Zeit von Morgens
11 bis Mittags 1 Uhr entgegen ge¬
nommen.

Die Kämmerei- urn> Sparkasse ist von
Morgens 8 bis Mittags 1 Uhr ge¬
öffnet und bleibt am letzten Werktage
jeden Monats der Kaffenrevision wegen
geschlossen.

Wilhelmshaven , d . 18 . März 1890 .

Der Magistrat .
Oetken .

Verdingung .
Die Lieferung von :

"

10000 hartgebrannten Steinen ,

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des Z 16 der In¬

struktion des Herrn Finanzministers
vom 29 . Mai 1873 über die Veran¬
lagung der auf den Gesetzen vom 1.
Mai 1851 und vom 25 . Mai 1873
beruhenden Klassensteuer wird hierdurch
bekannt gemacht , daß die Klassensteuer¬
rolle des Rechnungsjahres 1890/91 vom
22 . d . M . bis incl. 2 . April d . I . zur
Einsicht der Steuerpflichtigen in unserem
Bureau offen liegen wird und Rekla¬
mationen gegen die festgesetzten Steuer¬
sätze von den Censiten nach Art . IV
des Gesetzes vom 16 . Juni 1675 inner¬

halb zweier Monate vom ersten Tage
nach Ablauf der Offenlegungsfrist an

gerechnet bei dem Königlichen Herrn
Landrath zu Wittmuud anzubringen sind.

Der Magistrat .
Oetken . _

Bekanntmachung.
Wir ersuchen , Rechnungen über Lie¬

ferungen ic . an uns aus dem lausenden
Etatsjahre schleunigst bei uns einzu¬
reichen , damit deren Berichtigung noch
vor Schluß des Etatsjahres erfolgen
kann.

Wilhelmshaven , den 18 . März 1890 .

Der Magistrat .
Heike«.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Freitag, d. 21 . d. Mts.,
2i/z Uhr Nachmittags,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2 :
1 Nähmaschine, 26 Bände Bibliothek
der Unterhaltung und des Wissens,
Jahrgang 88 u . 89 , 26 Hefte „Das
Buch für Alle"

, 14 Hefte „ Zur
guten Stunde " , 2 Herren -Bein -
lleider u . s . w .

öffentlich verlausen .
Wilhelmshaven , den 20 . März 1890 .

Kreis, Gerichtsvollzieher.

Lu mrmietheu
zwei elegant möblirte Zimmer mit
Burscheugelaß.

Theodor Riege, Roonstraße 95 .
Eine freundliche Etagenwohnung mit

allen: Zubehör ist zum 1 . Mai zu
vermiethen.

Marktstraße 26a .

Men schönen Keller
au der Roonstratze habe noch zu
vermiethen. H » . 8Ü88 .

Zu vermiethen
z . 1 . Mai 1 sreuudl. Oberwohnung Verl.
Gökerstraße 13 . Zu erfr . bei Herrn
Brn«S , Bismarckstr . 22 .

Infolge meiner Versetzung ist meine
Wohnung , Roonstr 87 I

(Vicewirth Herr Felix) vom 1 . April
ab anderweitig zu vermiethen.

Wilhelmshaven , 17 . März 1890 .
vr Viovlr

6r681« rLb
em Mger fixer
der im Fuhrwesen Bescheid weiß.

A . Bahr , Wilhelmstr. 2.
Umstände halber billig zu verkaufen

ein ausgezeichneter,

tüchtiger Ziehhund,
separat oder auf Wunsch mit einem

sehr stark gebauten Wage « .
Wo , sagt die Exped. d . Blattes .

Für ei« junges Mädchen
aus bürgerlicher Familie wird eine
Stelle gesucht . Familienanschluß erw .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen für die

Nachmittagsstunden.
Ostfriesenstraße 71» , 1 Tr . rechts.

Zn vermiethen
zum 1 . Mai eine

W «» I » , HILLS
mit Wasser- und Closetleitung an stille
Bewohner . Wallstraße 24.

Verkauf.
Jaeod Eddicks ^ Wittwe bei Heid¬

mühle hat mich beauftragt , das von
ihr bewohnte, unmittelbar an der im
Bau befindlichen Chaussee Heidmühle-
Schortens belegene

Lk Linus ^
mit dem dazu gehörigen Grundstücke ,
groß 76 s 43 gm , wenn irgend mög¬
lich auf den 1 . Mai d . Js . unter der
Hand zu verkaufen .

Termin zumVerkaufsversuchewird auf

Freitag , den 28 . d. M.,
Abends 6 Uhr,

in Frau Janfsen ' s Wirthshause zu
Heidmühle angefetzt , wozu Kanfliebhaber
hierdurch eingeladen werden mit dem
Bemerken , daß bei irgend hinglänglichem
Gebote der Zuschlag sofort erfolgen soll .

Falls der Verkauf nicht zu Stande
kommen möchte , soll in demselben Ter¬
mine die Stelle öffentlich zur Verpach¬
tung aufgesetzt werden.

Auch bin ich bereit , schon vorher
Kauf- bezw . Pachtgebote entgcgenzm
nehmen .

Jever , den 19 . März 1890 .

A. Tremens ,
Rechnungssteller.

Desgleichen die bisher von mir
selbst benutzte
UK

" H
"

W

zum 1 . Mai Wallstraße 24s .
A . Borrmann .

Zu vermiethen
eine freundliche OberwohMMg zum
1 . Mai oder später.

Altestraße 16.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberwohMMg .
Näheres bei

I . Thade « , Kopperhörn ,
Bismnrckstraße 37 .

Zu vermiethen
eine Etagenwohnung zum 1 . Mai .

Augnstenstraße 9 .

o A 1 8
für einen jungen Mann bei

Tschiersch , Lothringen 61 .

Zum 1 . April ein Mädchen für
den ganzen Tag gesucht.

Frau Götz , Bismarckstraße 18.

Iu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne Etagenwohnung ,
sowie sofort ein möblirtes Zimmer .

Grenzstraße 29.

I n meinem Hause Roottstraste 88
^ (an bester Lage) habe noch

2 große Läden
mit Wohnung

auf -sofort oder später billig ZU
vermiethen. ^ ..

IN . Ans « .

Zuvermiethen
zun : 1 . Mai eine freundliche Etageu -

WvhMMg niit Balkon , 4 Räumen,
Küche, 2 Bodenkammern , Keller, Stall
und sonst. Zubehör , sowie Wasser¬
leitung. Miethpreis 600 Mk.

Näheres Roonstraße 80.

Zu vermiethen
eine wödl . Stube u. Lswwer

Altestraße 6 .

85 Valeneia-Apfelflnen , 5
große Frucht , 6 St . 25 Pf . , St . 5 Pf

Mejfina-Citronen ,
Stuck 10 Pfg . , 3 Stück 25 Psg .,

Pflaumenmus ,
L Psd . 20 Pfg .,

Ring- und Schnittäpfel,
Feinste Brod-Rafflnade ,

bei ganzen Broden L Pfund 33 Pfg . ,
empfiehlt

<7s.,
Reubreme«.

i^ n Eiters ^ Auktion am 25 . März
X ) nahe beim Anleger in Eckwarder¬
hörne kommt eine 8jährige , schw arze,

KM" elegante Stute , "HW
bester Einspänner , mit zum Verkauf.

Harms Rechnungssteller.

MM- sucht -W,
Georg Henke .

Gesucht
ein Rkädcheu für die Vormittags¬
stunden. Gravemantt , Lehrer ,

Neubremen.

Gesucht
ein Hausmädche « auf sofort , ein
Weinknecht sofort oder später . Ferner
für ein 16jähriges junges Mädchen
Stelle a . d . Lande .

Ad Schwabe,
Stellenvermittel .- und Nachw.-Bureau ,

Kasernenstraße 3 .

Stallknecht
gesucht , kräftiger Bursche, 15 —16
Jahre , als Pferdepfleger. Zu melden
Roonstraße 31 bei DorrÜtck , Mittags
12—1 Uhr .

Junge Mädchen, welche Lust
haben, das Kochen unentgeltlich zu er¬
lernen , können sich melden in
Frau Maatzmann 'S Nachweis .-Bureau ,

Marltstraße 15.
Daselbst kann sich ein jg . Mädchen

für 2 alleinsteh. Leute melden . D . O -

Gesucht
auf sofort ein Mädche » für häus¬
liche Arbeiten .

Roonstraße 86 .

6000 Pfund Heu
hat zu verkaufen

B . Janfsen, Saude.
Gesucht tüchtige

I 'LyLäeuxutrsr
beim Parkhausbau in Breme « .
Meld . werd . an der Baustelle angenom.
Baumftr . F . W . Rauschenberg .

Divans »«» findenunt . strengsterDis -
cretion liebev . Aufnahme.

Näheres bei Frau Wa « d«k,
Bremen , Wielandstr .4.

TüMge Former
für Maschinen - und vaugutz gesucht.

l>. V. LesteudoÄvI L 8»Iw,
Bremen .

Au belegen
zum 1 . April oder spater M .

gegen sichere Hypothek.
Zu erfragen in der <Aped . d. Bl .

Harm Kümmelkäse,
fett und pikant, z Post -Collo. 90 —100
Stück, 3 Mk. 60 Pfg . inclusive franko,
versendet unter Nachnahme
Earl Rost in Quedlinburg am Harz.

s



Rrrrg Hohenzollern.
Freitag, 21 . März 1890 :

Merks mi> letztes

unter Mitwirkung des Großherzogl . Oldenburg.

Ammer - Virtuosen Hem ä. liullontli, Cellist.
8 Wirr .

Während des Vortrags ist der Saal geschloffen .
Sperrsitz 1,50 Mk. , erster Platz 1,— Mk. , zweiter Platz 0,75 Mk.
Billette im Vorverkauf sind beim Unterzeichneten, Roonstraße 92 , zweite

Etage , zu haben. Hochachtungsvoll

5. Miilter-Uocklls im Gemerbe-Ukleill
Svllllsdellä, 22 . Msrr 1890 , Lbenäs 8 vdr,

in der Wtthelmshalle.
Zum Gedenken des Geburtstages weiland Sr . Maj .

. Kaiser Wilhelm I . , > .
s)vof. Dv. Ruglev «ns Tübingen.

Thema :

-LGllLZL» L«M8G.
Entree ftir Nichtmitglieder und Nichtabonnenten 1 Mk . 50 Pfg .
Da das bisherige Vortragslokal , wie auch die anderen größeren Lokale

belegt waren , der Vortragende aber an keinem anderen Tage für uns frei
war , so mußte diesmal mit dem kleineren Saale in der Wilhelmshalle vorlieb
genommen werden.

Der Borstand des Gewerbe Vereins .
I . Frielingsdorf .

DWW Am Vortragsabend, Sonnabend, den 22 . März, von
Abends 7Vr Uhr bis Wchluß des Vortrages , habe ich meine ge¬
lammten Lokalitäten in der Wilhelmshalle ausschließlich dem Gewerbe-
Verein überlaßen.

Grnst Vöke, Restaurateur.
üölöLS IsLlllköu , UMluMr . 16,

empfiehlt eine große Auswahl

gaumi« Nimm- Mil Mittler - FM ,
Lome 8ÄNDlliede kieudeiten äer Laisou

zu bMgen Preise «.
lW -KAw zms ? Umnähen, Waschen und Färben werden

baldigst erbeten.

HslöUö M-MurMr . 16.

billigst bei-
in grstzer Auswahl » »

I . G. Gebvels .
kVviiIuvüt«» in

Rkgenmäntcln und Zackcts
sind in großer Auswahl wieder eingetroffen und empfehle ich dieselben zu wirk¬
lich billigen Preisen . Damen -Ja ckets schon für » Mk .

N . k '
. IIn i8mnun ,
Roonstraße INI .

Den Eirttvohnevtt
der südlichen Hälfte der Slstdt Wilhelmshaven zur Nachricht,
daß Herr U . HViUrvi » , Augustenstraße 2 , die

Regiilimg behufs Abfuhr der Mulie« i« Tome«
für uns vom 1 . April an übernommen hat . Etwaige Anmeldungen u . s . w .
nimmt derselbe gern entgegen

KU . Z L KU » rrLÄvio

_ als Annehmer._
Sende in diesen Tagen mein diesjähriges

Kamen Preis Verzeichnis
in Wilhelmshaven und Umgebung herum und bitte freundlichst , mich
auch in diesem Jahre wieder wie bisher mit recht vielen Aufträgen
erfreuen zu wollen ; ich führe bekanntlich nur solche Samen , die
für hiesiges Klima sowie Boden passend sind .

UM - Von Dienstag , den 18 . d. Mts . , an stelle wieder
Selbige auf den Wochenmärkten zum Verkauf aus . Meine Samen-
packete sind mit meinem Namen versehen.

Achtungsvoll ( j. Uurftortd )
Handelsgärtner aus Barel.

LölnMg . Goldene Medaille ! LölaMS .
ist das anerkanntDr. Thompson's Selsen-Pulver

vorzüglichste Wasch- und Reinigungs -Mittel ;

Dr. Thompson 's Selsen-Pulver « -»»-„d
weiße Wäsche auch ohne Bleiche ;

Dr. Thompson's Selsen-Pulver
von allen atzenden , die Wäsche angreifenden Bestandtheilen und inan
erzielt mit

Dr. Thompson
's Seisen-Pulver »r°i° -- !p° -mß

an Zeit und Geld ;

Dr. Thompson's Seisen-Pulver v.
der Schutzmarke,,8 « I»ivni »" und hüte man sich vor den zahl¬
reichen mmderwerthigen Nachahmungen ;

Dr. Thompson's Seisen-Pulver ,»
in Kolonial -, Drogen - und Seisenhandlungen zum Preise von
15 Pfg . pro i/z Psnnd -Packet .

S « O« OSOGGGGGIOSGSOOAOOOS »
kLivskrivIrer Sprirsvl -kLsttUe « , bereitet unter ärztlik
Aufsicht und Controle aus dem Kiedricher Sprudel
sind , wie das Wasser selbst, unübertroffen

bei Wage« - und Aarmkatarrh , Unte r
leiSsleide«,

bei Küsten,Kerserkert,Brustleide«
bei Zrlaftn -, -Leöer - und Niere n

leiden. WWMWMWM
Ausführliches in der Brochüre

„ Der Heilschatz des Kiedricher
Sprudels " , gratis in allen
Depots zu haben. Die
Kiedricher Sprudel
Pastillen werden
durch Abdampfendes
Wassers gewonnen
und enthält eine
Pastille die¬
selben

Bestand-
Lheile als

ist rwsLrsttls äas Loste . Leders : ^ LsrLeumrQAkLodrsLdsii über vLrLLieüv Lrkvlxs aus alleir
Oauen veutseLlanäs . I*r »i» rrrt wusstenurrs verlir » 1888 .- deusral - Depot unä Versaucl
KVLL1». Lerlin Sellerstrasss 2.

400 xr . 4.— ; 260 xr . 2.—. Lrooblürsii gratis rivä kraueo .
SVV MkuiL «tvn » , «Ir » Ililloln, ! !

. . Doxots vsräsQ in allen Ltääton srriolltst ._

Gefchafts-LvSffnnng.
Mit dem heutigen Tage habe ich mich hier als

Schuhmachermeister
etablirt habe und bitte die geehrten Herrschaften, mich mit recht vielen Auf¬
trägen MhtM .zu wollen. Nur ,gute , duuerhaste Arbeit . Nepkwaturr «
möglichst schnW und billig.

H . Roonstraßr 3,
im Hause des Herrn vsrMeL .

' inlä 8 Sprudel enthalten find .
Aerztliche Autoritäten bezeichnen die

Kiedricher Sprudel - Pastlür » als ein
Nnidersnl- Heilmittel und kann deshalb

nicht genug eine Probe mit de»
Npillävl - I-sstiU «» enchfoblen werden; der

Lersnch wird durch Erfolg belohnt werden. Die
L >«ilnLeN«r 8pre >a «L-i -»»tUlv » find in Schach¬

teln zu 75 Pf . in de» Apotheken , Drogerie» und Mineral -
wafier-Handlmrge« zu haben.

Lleäiivdei8prM -1lMMLt m MM « L. KL.

WA

MWe Lezugsquelle
füv Bettstellen

mit bester Sprungfeder -Matratze und
Seegraskisfen, komplet für 35 Mk . bei

M . Blanke , Abbehansen i . Old .
Bestellungen werden prompt ausgeführt .

U. A. Pels ,
Gökerstraße 12,

empfiehlt :

Abgepatzte Brautschleier in
jeder Preislage und Aus¬
führung ,

Abgepatzte weitze Damen-
u . Kiuder-Gesichtsschleier,

Schwarze und conl. Gaze -
Donua-Maria ,

Grützte Auswahl sonstiger
schwarzer «. conl. Schleier -

Tülle, Crepes re.

WvNtvr »

Bremer Korn,
garantirt rein,

L Flasche 50 Pfg ., empfiehlt

G. S . Rvedehsvn,
Nenestraße 7 .

Harzer KümmMsr ,
Postkiste ca . 100 Stück Inhalt Mk. 3
50 Pfg . incl . u . franco versendet gegen
Nachnahme Carl Walther ,

Guedttnönrg a. K .
Größere Posten bedeutend billiger .

NV Wir legen Gift für Federvieh.
Reiners — Freese — Daum,

Grenzstraße 23.

Habe circa 50000 schon gebrauchte
beste harte

Mauersteine,
in Steinhaufen lagernd , zu verkaufen .

k. Mmsitti. 8öglml! d . Vsrel .

Zu verkansen
st « xnt LIsvtvr .

Nachzufragen von Abends 6 Uhr an.
Werner, Hinterstr . 16 , oben , Nordseite .

Zu »erkaufe«
ein Schwein zum Weiterfüttern .

Tonndeich, Schlackstraße 3 .
Eine fast neue Nähmaschine und

eine Sitzbadewanne zu verkaufen.
Ostfriesenstraße 6 , links» 1 Tr .

L. liMMrs, Roonstraße 87.
Ordentliches

solid. Mädchen
Anfang 30er , mit etwas Vermögen und
Aussteuer, wünscht sich mit einenr gut
situirten Manne , am . liebsten Beamten ,
zu verheirathen . Briefe erbeten bis
zum 1 . April d . I . unter L . D. 100 ,
Berlin , Postamt 16 .

Zn verkaufen
ein schöner Stall . MrwfiMßx 1 .

Umstände halber
findet das

Regeln
am

statt .

Relig. Uersiunilllullg
Freitag , den »1. März ,

Abends 8 Uhr ,
im Saale „Zmn Rathhanse " in
Bant . H . Rieker , Prediger .

Rssnftratze s0< .
Geöffket von 8 Uhr Morst ,

bis 8 Uhr Abends.

AMW Frühe

stllkttirlrLi'toffklii
in mehreren Sorten empfiehlt

v. llarbortd , Varel.
Ohne Tonenvvenz !

unter Garantie , zu äußerst bill . Preisen .

MkMÜMcklMg ,
Altestratze Nr 8.

« Spols ,
Gökerstraße 12,

empfiehlt :

Weitz reiulein . Taschentücher ,
Dtzd . 1,75 Mk.

Weitz gesäumte Taschentücher ,

Weitz Coufirm .-Tascheutücher
Stück 45 Pfg . ,

Weitz Taschentücher mit Buch¬
staben nud buutsestouirtem

Rand ,
Stück 40 Psg . ,

Braut -Taschentücher .
Battist -Taschentücher

mit Hohlsanm , Stück .30 Pfg .

Battist -Kinder-Tascheutücher
. Stück 10 Pfg .

Bunt bedruckte
Ktnder-Taschentücher ,

Stück 5 Pfg .

Bunt bedruckte
Herren - Taschentücher ,

Stück 20 Pfa .

Monnenten
am Alittagstifch
können theilnehmen.

Neubremen , Grenzstr. 10.
S ^ U « n « Rofin « n, ^ r

pr . Pfund 20 Pfg .,
da. do ., pr . Pfund 30 Pfg . ,

jühvrge ^) flcrunren,
pr . Pfund 12 Pfg . ,

Neue do., per Pfund 20 Pfg . .

Aus MmfMmmm
vergüte 1V Proz . bei Baarzahlung .

Empfehle eine .

gvotze ^ avthie Reste
zu sehr billigen Preisen .

O . Oavi .

Danksagung.
Für chie ilUtzvolle Thestnahme - mnd

für die reichlichen Kranzspenden bei
der Beerdigung unseres lieben Kindes
sagen wir allen BetlMigten , mrssren
herzlichsten -Dank.

Wilhelmshaven , den 19 . März 1890 .
fW '

itie Kkliimeg.
Redaltton , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven ,
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